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398 Literatur
ber TsSt das NT bringt etztes Licht ın die Frage nach dem Leiden, nach dem

Übel, nach Armut und KElend, Krankheit und Not. Geradezu „selıg sınd s1e, die da
ar sınd .und hungern und dürsten ınd trauern un! verfolgt werden 198 des Guten
willen. Alles e1ıd wird letztlich überwunden dadurch, daß der Mensch daraus einen
Segen macht für andere, wı1ıe Christus selber vorhergesagt und vorgetan hat (vgl
Jo 3'1 f.) Ja, das Leıden wird ıne Quel!e der Freude. Die Apostel gehen oll Freude
hinweg VO Hohen Rat, eıl s1€e gewürdigt worden nNn, des Namens Jesu willen
“chmach leiden (S5 176) Nachfolge des Herrn ın seinem Kreuz, ber uch ın seıne
Herrhehkeit hıneın, innerste Schicksalsgemeinschaft mıt Christus ın eıd und Freud
DDas ist der Trost un: dıe Kraft und das innerste Geheimnis der Zeugenschaft der ersten
chrıstlıchen Jahrhunderte, und jenes Zeugn1s wäar mıt Iut: geschrieben. In neutfiesta-
mentlicher Leidenstheologie leuchtet das Kap

Das letzte Kapitel XI dem Werke Sutcliffes che Krone auf. Mıt wertvollen
Querverbindungen ZUI0N G(Gebiet christlicher Askese 1n Fasten, Jungfräulichkeit, Armut
und Selbstverleugnung bıs hın Z.U)J Vısıon des Sehers auf Patmos, die erscheinen, dıe
da stehen ın weißen Kleidern des Irıumphes und kommen AauUus der ITrübsal, nachdem
81€  S ım Blute des Lammes ihre Kleıder gewaschen haben (S 197), wiıird ın einer „Zusam-
menfassung““ Ursprung, Fortschritt und Vollendung des Leidensproblems nochmals
geschickt resumiert.

Das uch ı1st ZUT eıgenen Vertiefung wı1ıe uch besonders 1mMm Aussprachekreis,
Krankenbett un! ın der Predigt sehr gut verwenden un! verdient weıteste Ver-
breıtung. Die Ausstattung, besonders uch der Schutzumschlag mıiıt den „Zwei Blinden“
aus einem alten Glasfenster (um 9 verdient dankbare Anerkennung.

Linz a Max Hollnsteiner

Dogmatik
Vern:  28 Glaube. Die geschichtlichen Grundlagen des Glaubens Christus

Von Werner s Berlin 1957, Morus- Verlag. Kart. 3.80, Leinen 6.4'  ©
Das kleine Bändchen biıetet eın SaNZES theologisches Kompendium, das dem Chri-

stusglauben gewıdmet ist. Es behandelt die Vorgeschichte, die Quellen und dıe Be-
gründung des Glaubens den Herrn. Kurze, fast 1mMm Telegrammstil gehaltene Artikel
bringen sechr sachlich das wesentliche apologetische Material den einzelnen Stich-
worten, die Zu einem theologischen System gefügt sSınd. Zur Vertiefung der einze
Fragen dient Schluß eın  . literarıscher Wegweiser. Die Behandlung der Fragen
ıst sehr gedrängt, ber zıemliıch umfassend un! natiısch solıd allerdings der Satz
ganz stiımmt: „Aber die Gebete der Menschheit sınd Worte ın eın  H4 großes Schweigen,
aus dem keine Antwort kommt“ (8)?

Das uch bietet ıne solıde Einführung iın den angegebenen Fragenbereich für
die Laien, eın Repetitorium für den Klerus.

Lınz d. DDr. Alo  18 Gruber
Schöpfungsglaube und Entwicklung. D durchgesehene Auflage. (24.) Kart. 1.9|  ©

Christus und Marıa. Dogmatische Grundlagen der marı]lanıschen Frömmigkeit. Des
durchgesehene Auflage. 44.) Kart. 2.,4'  © Beide VO Hermann olk Münster/
Westf., Verlag Aschendorfi.

Beıide Arbeiten gehören irgendwie ZUSaIIMNnen. Abgesehen VO:  — der gleichen Art
der spekulativen Behandlung geht dem Verfasser die Herausstellung der dog-
matischen Grundlagen und die interessante Beleuchtung der Grundform theolo-
gischer Problematik, wıe s1€ !'et °  . „und“, „auch“ ausgesprochen ist. In unseren
Fällen wird das „und” zwıschen Erschaffung und Entwicklung, Christus und Marla,
ott und Kreatur, göttlicher Wiıirksamkeit und menschlicher Tätigkeit, Erstursache
und Zweitursachen ıuntier dıe theologische Lupe ZENOINMEN., Dabei werden Ähnlichkeit
und Unähnlichkeit, Verbindung und Spannung, Beziehung un! geheimniısvoller Aus-
gleich der Doppelglieder aufgehellt und festgestellt. Es ıst eın Genuß, den zielstrebigen
Ausführungen folgen.

St Pölten (NÖ.) Dr. Pritz
Das Geheimnis der Erlösten. Von Adalbert Hamann. Aus dem Französischen

übersetzt VO  — Nora Scheitgen. 240.) Freiburg 1957, Verlag Herder. Leinen
10.80.


